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Nach einem schrillen und tosenden Einläuten der 5. Jahreszeit in unsere 

Gemeinde am 11. November auf dem Vorplatz der Volkschule Dalaas, neigt 

sich nun das Jahr dem Ende zu. Die Tage werden kürzer und der Jahreswechsel 

steht unaufhaltsam vor der Türe. 

Rückblickend auf ein - aus meiner Sicht - sehr turbulentes und heraus-

forderndes Jahr, können wir doch voller Stolz einige große Projekte und 

Investitionen seitens der Gemeinde erfolgreich abschließen. Der Umbau 

am Kristbergsaal, die Neugestaltung des Friedhofes in Dalaas, neue 

Buswartehäuschen, aber auch Schutzwaldprojekte und sicherheitstechnische 

Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung wurden realisiert. Als 

letztes konnte noch die bereits vor zwei Jahren begonnene Umrüstung der 

alten Straßenbeleuchtung entlang der L97 in energieeffi ziente LED Lampen 

speziell an den neuralgischen Kreuzungspunkten beim Zapfi g Center in 

Wald, beim Kristbergsaal und bei der Krone in Dalaas realisiert werden.

Aber auch für unsere kleinsten Bürger im Kindergarten und den Volks-

schulen, wurden noch offene und notwendige Umbaumaßnahmen 

durchgeführt. Sogar ein Tipi-Zelt mit einer Feuerschale und Sitzbänke aus 

Holzstämmen konnten im Herbst für den Kindergarten Dalaas noch 

verwirklicht werden. 

Eine kleine Überraschung mit diversen Spieleinrichtungen für die Ganz-

tagesbetreuung der Volksschulkinder gibt es dann im Frühjahr 2019. 

Eine Zusammenfassung und Beschreibung dieser und natürlich auch 

weiterer Projekte fi nden sich auf den folgenden Seiten unseres aktuellen 

Dalaas-Wald.Info. Ich wünsche euch allen viel Spaß beim Lesen und 

Durchstöbern unserer kleinen Zeitung.

Gerne nehme ich den Jahreswechsel als Anlass dafür, mich bei allen, die 

sich im vergangenen Jahr für unsere Gemeinde und für das Gemeinwohl 

eingesetzt haben - und hier ganz besonders bei allen Gemeinderäten, 

unserer Ortsvorsteherin von Wald, sowie allen Gemeindevertreterinnen 

und -vertretern -  zu bedanken und euch ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 

zu sagen. 

Zugleich bitte ich euch alle, auch im neuen Jahr wieder tatkräftig für ein 

gemeinsames Dalaas - Wald mitzuarbeiten! 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen mit euren Familien ein paar 

ruhige Tage, gesegnete Weihnachten im Kreise eurer Liebsten, alles 

Gute, Gesundheit und Gottes Segen für das neue Jahr 2019! 

Euer Bürgermeister 

Martin Burtscher  

Liebe Mitbürger/innen von Dalaas-Wald!

Euer Bürgermeists er r B rm r Eu Bürge eiste

Martin BurtscherM Bu errtin sc

Dalaas-Wald.Info
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Wie fasst man ein hundertjähriges 

Leben zusammen? Die Aufl istung der 

üblichen Stationen in ihrem Leben, 

wie die Hochzeit mit ihrem geliebten 

Mann Josef oder die Geburten ihrer 

fünf Kinder (vier Söhne, eine Tochter) 

erscheinen hier fast banal. Also haben 

wir uns entschieden, Zenzi - wie sie im 

Ort liebevoll genannt wird - selbst zu 

Wort kommen zu lassen. Bürgermeister 

Martin Burtscher hat sie besucht und 

versucht, euch mit dem folgenden 

Interview einen kleinen Einblick in ihr 

bewegtes langes Leben zu geben.

Martin: Was ist Ihr Rezept für ein 
langes Leben?
Zenzi: Ich habe kein Geheimrezept, 

höchstens ein Lebensmotto „Net lugg 

lo“. In meinem Leben blicke ich stets 

nach vorne, auch an den schwierigen 

Tagen.

Martin: Was war denn zum Beispiel ein 
schwieriger Tag für Sie?
Zenzi: Als mein Mann Josef 1983 beim 

Holzen einen Herzinfarkt erlitt und ich 

ihn ganz unerwartet von einem Tag auf 

den anderen verloren habe. Das war 

einschwerer Schlag für mich. Oder als 

2016 auch mein Sohn Peter durch einen 

Herzinfarkt aus dem Leben gerissen 

wurde. Leider musste ich vor Kurzem 

auch meine Schwester zu Grabe tragen. 

Da denkt man schon kurz, es geht nicht 

mehr weiter, aber aufgeben kommt für 

mich nicht in Frage.

Martin: Und welchen Tag würden Sie 
als den schönsten in Ihrem Leben 
bezeichnen?
Zenzi: Ich bin eine Frohnatur, ich nehme

es so, wie es kommt und mache das 

Beste daraus.

Martin: Welche Erinnerungen haben Sie 
an den zweiten Weltkrieg?
Zenzi: Ich war im Haus meiner Tante, 

Onkel Eduard war eingerückt, ein 

anderer Onkel hielt auf der Grafenspitze 

Wache. Meine Aufgabe war es, auf das 

Vieh zu achten und zu schauen, dass 

wir etwas zu Essen haben. Durch die 

Selbstversorgung ging es uns nicht 

schlecht, im Gegensatz zu den Menschen 

in den Städten. Angst bekamen wir, als 

die Tieffl ieger knapp über das Haus 

fl ogen - es sprach niemand mehr, es war 

totenstill. Wir saßen mit Verwandten 

aus Wien am Tisch, alle zogen sich zum 

Kachelofen zurück. Draußen spazierten 

Marokkaner vorbei. Soldaten kamen in 

unser Haus und kochten, konnten es 

aber nicht mehr essen, da sie fl üchten 

mussten. Panzer sind gekommen und 

haben sich in Reih und Glied vor der 

Kirche aufgestellt. 

Einmal kam ein französischer Soldat mit 

einem Zettel, auf dem stand: Ich möchte 

Most. Aber auch als er nach der Waffe 

griff, verweigerte ich ihm den Most. Ich 

sagte „nix Most“ und er ging wieder. Da 

hatte ich schon große Angst.

Martin: Was ist Ihrer Meinung nach die 
größte Errungenschaft der letzten 100 
Jahre?
Zenzi: Meiner Meinung nach die 

Elektrizität, aber auch der Ausbau des 

Verkehrswesens, z.B. der Eisenbahn. 

Martin: Haben Sie ein Hobby?

Zenzi: Früher habe ich sehr gerne 

gehäkelt und gestrickt, heute ist dies 

aufgrund meiner schlechten Sehfähigkeit 

leider nicht mehr möglich. Gerne 

kümmere ich mich auch um die Blumen 

rund ums Haus.

Martin: Was sind Ihre täglichen 
Routinen?
Zenzi:  Um 5 Uhr ist bei uns (ihr 

Sohn Martin wohnt bei ihr) Tagwache, 

danach frühstücken wir zusammen 

und ich richte ihm eine Jause für die 

Arbeit. Dann mache ich gemütlich 

im Morgenrock Hausarbeiten wie 

aufräumen, Wäsche waschen oder 

kochen. Bei allem, was ich nicht mehr 

selber machen kann, helfen mir meine 

Kinder und Schwiegerkinder, ganz 

besonders meine Schwiegertochter 

Helga Margreitter. 

Martin: Was ist für Sie der beste Grund 
morgens aufzustehen?
Zenzi: Die Ruhe am Morgen. Da lese ich 

mit der Lupe die Zeitung, nachdem ich 

die viele unnütze Werbung aussortiert 

habe (sie lacht). Am Freitag, da ist 

Einkaufstag mit meinem Sohn Franz, da 

muss ich mich morgens sehr beeilen, 

weil wir um 9:00 Uhr in den Spar Dalaas 

fahren. Nach Bludenz gehe ich nicht 

gerne einkaufen, das ist mir zu hektisch.

Martin: Welchen Rat würden Sie jungen 
Menschen heute mitgeben?
Zenzi: Ich würde sagen, einen klaren 

Kopf behalten und nicht alles glauben. 

Den Hausverstand einschalten und 

miteinander reden, gemeinsam 

Probleme lösen.

Martin: Was wünschen Sie sich für Ihre 
Zukunft?
Zenzi: Dass ich gesund bleibe und so 

weitermachen darf wie bisher.

Am 17.12. wird die Waldnerin Zenzi Margreitter 100
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Erweiterung des Friedhofes und Kriegerdenkmal 

Kristbergsaalerweiterung

Im Mai 2018 starteten die umfang-

reichen Erweiterungsarbeiten bei der 

Heiligen St. Oswald Kirche in Dalaas. 

Unter der Bauverwaltung der Diözese 

und der tatkräftigen Mithilfe der 

ehrenamtlichen Pfarrgemeinderäte Erich 

Zudrell und Franz Walser, sowie den 

ebenfalls ehrenamtlichen Helfern Hans 

Stemer, Alois Schöpf, Manfred Nessler, 

Hans und Edwin Mangeng, Manfred 

Konegger, Günter Bitschnau und 

Albert Röck wurden die Friedhofs-

mauern im Westen und Norden neu 

errichtet, sowie 60 Urnengräber und 

32 Erdgräber neu angelegt. Zusätzlich 

wurden die Aufgänge beleuchtet und 

es gibt einen neuen Zugang zu den 

Grabstellen. Zudem wurden im Zuge 

des Umbaus Teile der Wasserversorgung 

saniert und auch der Vorplatz erstrahlt 

in neuem Glanz.  Im Zuge der Friedhofs-

erweiterung wurde auf Initiative des 

Kameradschaftsbundes auch das 

Kriegerdenkmal komplett neugestaltet. 

Die Gedenksteine wurden von Klaudia 

Noventa geschaffen, das Holzkreuz war 

eine Zusammenarbeit von Kamerad-

schaftsbundobmann Hermann Loretz 

und der Tischlerei Klaus Engstler. 

Mitglieder des Kameradschaftsbundes 

wurden involviert und trugen mit ihrem 

Einsatz zum Gelingen dieses Projektes 

maßgeblich bei. Zahlreiche Unterstützer 

freuten sich mit den Initiatoren über die 

feierliche Eröffnung am Kriegersonntag 

und gedachten der Gefallenen der 

Weltkriege.

Neben zahlreichen anderen großen

und kleinen Projekten der Gemeinde 

wurde heuer nach intensiver Planung im 

April auch der Startschuss für die 

Erweiterung des Kristbergsaales 

gegeben. Der Anbau verfügt über 

einen überdachten Zugangsbereich, ein 

neues Leergut- und Getränkelager und 

einen stark vergrößerten Geräteraum. 

Dieser kommt dem Kindergarten, 

der Volksschule und natürlich der 

Turnerschaft Dalaas zugute. Durch das 

neue Getränkelager im Anbau wurden 

im Bauhof Kapazitäten frei, die nun die 

Theatergruppe Wald-Dalaas für ihre 

Bühnenaufbauten nutzen kann. 

Ein großer Wunsch der Gemeinde war 

auch die Errichtung eines öffentlichen 

WC´s, welches im Zuge der Erweiterung 

nun endlich verwirklicht werden konnte.

Im Inneren des Saales wurden heuer

auch der bereits in die Jahre gekom-

mene Bühnenvorhang und diverse 

Elektroinstallationen erneuert. 

Im September 2018, also noch rechtzeitig 

vor Beginn der zahlreichen Kabarett- 

und Theateraufführungen, konnte der 

Kristbergsaal wiedereröffnet werden. 

Für 2019 ist auf vielfachen Wunsch 

hin bereits der Austausch der 

Beschallungsanlage in Planung.
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Breitbandausbau in Dalaas

Gemeinsam mit den Telekom-Verant-

wortlichen Patrik Hammerle und Kurt 

Plaichner konnten Bürgermeister Martin 

Burtscher und Bauhofl eiter Martin 

Bertsch den Breitbandausbau in Dalaas 

und Wald bis Herbst 2019 initiieren. A1 
hat sich im Rahmen der öffentlichen 

Ausschreibung des Bundes in unserer 

Gemeinde durchgesetzt. Durch den 

geförderten Ausbau erhalten rund 740 

Haushalte glasfaserschnelles Internet mit 

spürbar schnelleren Datenübertragungen 

bis zu 150 Mbit/s, sowie die Möglichkeit 

mit A1TV Kabelfernsehen in hoch-

aufl ösender Qualität zu empfangen. In 

Absprache und Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde startete A1 bereits im 

September 2018 die Planungsphase und 

wird den Breitbandausbau bis Herbst 

2019 technisch umsetzen. 

Ab diesem Zeitpunkt können 

Produkte mit höheren Bandbreiten 

bestellt werden. Zur besseren 

Versorgung werden in Dalaas sechs 

neue Schaltstellen - sogenannte ARUs 

(access remote units) - errichtet, die 

mit Glasfaserleitungen an das A1 Netz 

angebunden sind. Auf der verbleiben-

den Strecke von der Schaltstelle in die 

Haushalte bleiben die Kupferleitungen 

unverändert bestehen. Mit dieser 

Methode können im Vergleich zu vorher, 

wesentlich höhere Kapazitäten auf den 

bestehenden Leitungen übertragen 

werden, ohne dass zusätzliche 

Verlegearbeiten in Wohnungen oder 

Häusern erforderlich sind.  “Unsere 

Kunden nutzen immer häufi ger 

multimediale Anwendungen wie 

Streamingservices.

Diese anspruchsvollen Dienste er-

fordern eine Erweiterung unserer 

Übertragungsnetze”, so Patrik 

Hammerle vom A1 Vertrieb für 

Infrastrukturprojekte. “Daher freuen wir 

uns, dass A1 den Zuschlag des Bundes 

erhalten hat, das Glasfasernetz in 

Dalaas zukunftssicher auszubauen.“ 

Bürgermeister Martin Butscher 

betont die Vorteile einer schnellen 

Internetverbindung für alle Bürgerinnen 

und Bürger, die sich dadurch ergeben: 

„Wir haben in Dalaas nicht nur einen 

starken Tourismus, sondern auch einige 

Gewerbebetriebe, die von der 

leistungsfähigen Kommunikations-

anbindung profi tieren werden. 

Auch alle privaten AnwenderInnen 

werden den Zugang zu schnellerem 

Internet schätzen.“

Wer sind wir überhaupt?
Wir sind eine sehr vielfältige Gruppe - kom-

men aus Dalaas, Wald und Braz, sind jünger 

und älter, aber auf jeden Fall gesellig, sind gerne 

in Tracht und treffen uns zu Festen, Ausfl ügen, 

Proben und Auftritten – hauptsächlich von 

Frühling bis Herbst.

Was musst du können oder haben?
Nichts - bis auf die Freude am Dabeisein! 

Wir freuen uns über jede/n Einzelne/n und 

erwarten keinerlei Vorkenntnisse. So haben 

die meisten von uns bei der Trachtengruppe 

angefangen. 

Melde dich jederzeit unverbindlich bei uns!

dalaas@trachtengruppe.at 

www.facebook.at/TrachtengruppeDalaas

0664/4238723 Eugen Burtscher

5

Wir suchen Dich - Werde Mitglied bei der Trachtengruppe
Vereinsliebende, (werdende) Tanzwütige oder Musikanten, Junge, Junggebliebene, Frauen, 

Männer, Kleine, Große, Gesellige, und so weiter und so fort…
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Holznutzung und Pfl egeeingriffe

Im Jänner 2018 ist über Europa und auch 

Vorarlberg ein Sturm gefegt und hat in 

den Wäldern große Schäden verursacht. 

Im Forstbetrieb Dalaas mussten wir nur 

geringe Schäden im Bereich Kristberg 

und vereinzelte Windwürfe verzeich-

nen. Im Bereich Kristberg wurde eine 

Nutzung mit Seilkran durchgeführt. Die 

einzelnen Windwürfe wurden im Wald 

belassen und zur Vorbeugung gegen den 

Borkenkäferbefall entrindet.

Im Herbst 2018 wurde der planmäßige 

Holzeinschlag mit 3 Seilkrannutzungen im 

Bereich „Flächenwirtschaftliches Projekt“ 

und Sonnenkopf durchgeführt.

Insgesamt wurden 2095 fm Nutzholz 

und 441 fm Brennholz verkauft. Dabei 

wurden Holzeinnahmen in Höhe von 

€ 167.691,- erzielt und Ausgaben für die 

Holzaufarbeitung in Höhe von € 88.988,- 

aufgewendet. Für die Servitutsbezüge 

wurden 526 fm Holz abgegeben. 

Kathastrophenschäden

Der Winter 2017/2018 hat am Alpweg 

„Spreubach“ große Schäden hinterlas-

sen. Die großen Schneelasten haben 

zu Setzungen auf der gesamten Länge 

geführt. Starke Unterspülungen der 

bestehenden Verbauungen ließen eine 

sichere Benützung des Viehtrieb- und 

Wanderweges nicht mehr zu. Nach der 

Abklärung mit allen Beteiligten wur-

de eine umfangreiche Sicherung mit 

Ankerwänden ausgeführt. Ein Felsturz 

hatte bereits im April den Spreubachweg 

überschüttet. Die Gesamtkosten für die 

Sanierung betrugen € 177.859,-, wovon 

70% vom Katastrophenfond getragen 

wurden. Die Katastrophenschäden haben 

sich bei Unwettern im Bereich Höllto-

bel/Sandtobel fortgesetzt. Das Hölltobel/

Sandtobel musste im Einvernehmen mit 

der Wildbach- und Lawinenverbauung 

zweimal geräumt werden. Es wurden da-

bei ca. 25.000 m3 Material vom Oberlauf 

mit Muldenkippern unterhalb der Bahn 

eingebaut.

Klettersteigparkplatz und -sperre

Zu dem von der Alpenregion Bludenz-

Klostertal geplanten Projekt „Klettersteig 

Fallbach“ wurde von der Gemeinde 

Dalaas ein Parkplatz geschaffen. Nach 

der Prüfung von verschiedenen Mög-

lichkeiten, wurde der Parkplatz zwischen 

Landesstraße und S16 beim Fischersteg 

angelegt. Damit ist ein kurzer Zustieg 

zum Klettersteig gegeben.

Leider ist der Klostertaler Klettersteig 

am Fallbach auf Grund eines Felssturzes 

für diese Saison geschlossen. Gerne 

informieren wir euch im Frühjahr 2019 

über den Eröffnungstermin. 

Bericht aus dem Forstbetrieb der Gemeinde

6
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Aufgrund von vermehrt aufgetretenen

massiven Missständen bei der 

Papiersammelstelle Dalaas musste 

diese geschlossen werden. Trotz der 

Aufstellung von 9 Sammelbehältern und 

zweimal wöchentlicher Abfuhr wurde 

das Papier und die Kartonagen nur lose 

in den verbliebenen Mittelgang

geworfen. Die für das Abholen 

beauftragte Firma Stark hat uns daher 

die Abholung aufgekündigt, wenn die 

Gemeinde Dalaas die Papierentsorgung 

nicht mit einem Presscontainer 

organisiert. Dies funktioniert bereits 

sehr gut in anderen Gemeinden. 

Damit verbunden ist jedoch eine

eingeschränkte Abgabe zu den 

folgenden Öffnungszeiten:

Freitag von 16.00 – 18.00 Uhr 

Samstag von 09.00 – 12.00 Uhr

An Feiertagen bleibt die Sammelstelle 
geschlossen!

Zu den Abgabezeiten ist beim 

Presscontainer in der Bettlerküche 

(Nähe Installateur Wachter) eine 

Aufsichtsperson vor Ort. Die Zufahrt 

ist mit einer Schranke versehen und die 

Sammelstelle wird videoüberwacht. Jede 

widerrechtliche Ablagerung wird dem 

Verursacher ausnahmslos in Rechnung 

gestellt. Die Gemeinde Dalaas hofft, dass 

mit dieser neuen Lösung die Probleme 

bei der Altpapierentsorgung der Ver-

gangenheit angehören.

Neue Abfall-App & Co: Nie wie-
der die Müllabfuhr verpassen!

Vermeiden, wiederverwenden, 

richtig entsorgen – der Vorarlberger 

„Abfall-Weg“ wird jetzt mit neuen 

Informationsmöglichkeiten deutlich 

komfortabler : Die kostenlose Abfall-

App „abfall|v - Die Abfall App für 

Vorarlberg“ fürs Handy erinnert an die 

persönlichen Abfalltermine und enthält 

viele Informationen zum Thema. Eine neue 

Website fasst die Wichtigsten davon im 

Internet zusammen und bietet eine neue 

Servicequalität. 

Wann wird diesen Monat der gelbe 

Sack abgeholt? Wohin mit dem kaputten 

Trinkglas? usw. – solche Fragen tauchen 

wohl in allen Haushalten auf. Hier bieten 

die Vorarlberger Gemeinden mit dem 

Umweltverband seit April 2016 praktische 

Hilfe: Die neue kostenlose Abfall-

App „abfall|v“ erinnert rechtzeitig an 

Abfuhrtermine, enthält den Abfallkalender 

der Gemeinden und bietet ein Abfall-

Trenn-ABC. Sie ersetzt den bestehenden 

SMS- und E-Mail-Erinnerungsservice. 

Am besten ist es, von vornherein 

möglichst wenig Abfall entstehen zu lassen 

- dann gibt es nicht viel rauszutragen und 

wenig zu entsorgen. Ganz lässt sich Abfall 

aber nicht vermeiden. Umso wichtiger ist 

es, ihn richtig zu entsorgen: So können 

aus dem, was wir wegwerfen, wertvolle 

Rohstoffe und Energie gewonnen werden. 

Die zuständigen MitarbeiterInnen der 

Gemeinde Dalaas stehen gern für eure 

Fragen zur Verfügung. 

Mehr Informationen und 

Registriermöglichkeit auf 

www.abfallv.at

Neue Altpapiersammelstelle 

Die Raiffeisenbank Bludenz-Montafon wünscht eine 
schöne Weihnachtszeit und ein erfolgreiches neues Jahr!

www.raiba-bludenz-montafon.at

Raiffeisenbank Bludenz-Montafon eGen, BLZ 37468, Swift-Nr.: RVVGAT2B468, Firmenbuch-Nr.: 59048K, GISA-Nr.: 27511367, UID-Nr.: ATU36698409. Hauptbankstelle Schruns, 
Kirchplatz 3, 6780 Schruns; Hauptbankstelle Bludenz, Werdenbergerstraße 9, 6700 Bludenz. Gestaltung: Raiffeisenlandesbank Vorarlberg, PR und Werbung. Stand: 24.10.2018.
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Lange Nacht der Museen

Tag des Denkmals

Hauptprogrammpunkt der Langen 

Nacht am 6. Oktober 2018 war die 

Eröffnung der Ausstellung „Der Blick 

des Dokumentars - Fotografi en von 

Christian Berthold“. Sozialgeschichtlich 

bedeutsame Fotografi en aus Wald am 

Arlberg, sowie von der Arlbergbahn 

wurden dem Publikum anhand von 45 

Fotografi en und einer Vitrine vorgestellt 

und gaben Einblick in vergangene Tage.

Mit Hilfe einzelner Besucher gelang 

es dem Verein, bis dato unbekannte 

Personen zu identifi zieren. Für die kleinen 

Museumsbesucher gab es jede Menge 

gute Laune mit Ingrid Hofer und Ihrem 

Superhelden TeddyEddy. 

Die für den Deutschen Rock & Pop Preis 

2018 nominierte Künstlerin unterhielt 

die Kinder mit spannenden Geschichten, 

selbstgeschriebenen Liedern und tollen 

Tänzen zum Mitmachen. 

Anschließend kamen die großen Kinder 

ins Spiel: Im Dachboden des Museums 

wurden kreative Mandalas aus Gips und 

Naturmaterialien hergestellt während 

eine Schnitzeljagd unter dem Motto: 

„Ideenreiche Talgeschichte – Rätselhaftes 

Klostertal“ durch den Rest des Hauses 

führte. So verwandelte sich der 

ehemalige Thöny-Hof bei der Langen 

Nacht der Museen in eine fröhliche und 

spannende Welt der Kinder.

Seit vielen Jahren beteiligt sich das 

Klostertal Museum schon an der 

Langen Nacht der Museen. „Schön, dass 

es uns auch heuer wieder gelungen 

ist, das Museum zu einem Ort des 

Zusammentreffens zu machen. Groß 

und Klein, Junge und Junggebliebene, alle 

waren da“, so Christof Thöny, Obmann 

des Vereins. Zur Ausstellung ist eine 

gleichnamige Publikation erschienen. Mit 

über 80 Abbildungen und vielen Informa-

tionen ist sie für alle an der Geschichte 

Wald am Arlbergs Interessierten 

sicherlich ein willkommenes Geschenk. 

Erhältlich beim Museumsverein oder im 

Gemeindeamt Dalaas. 

Am Tag des Denkmals, am 30. September 

2018, konnte im Klostertal Museum in 

Wald am Arlberg letztmalig die Sommer-

ausstellung angesichts des 800-Jahr-

Jubiläums der ersten Erwähnung des 

Klostertals besucht werden. 

Neben dem Museum öffnete exklusiv an 

diesem Tag auch das „Türka Hus“ seine 

Tore. Der Ursprungsbau des nach der 

einstigen Besitzerfamilie so bezeichneten 

Objektes stammt aus dem Jahr 1578. 

Das denkmalgeschützte Haus besitzt 

zudem eine wunderschöne Fassade und 

ein altes Kellergewölbe. 
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e5 Ideenwettbewerb 2019

Die e5-Gemeinde Dalaas belohnt die 

drei besten bis März 2019 eingereichten 

Ideen für eine lebenswerte Zukunft in 

Dalaas-Wald mit je 300,- Euro*.

Unsere Gemeinde ist in Sachen 

Klimaschutz vorbildlich. Viele gute Ideen 

gehören bei uns ganz selbstverständlich 

zum Alltag. Das e5-Team möchte 

Energieprojekte und Ideen vor den 

Vorhang holen, die noch nicht selbst-

verständlich sind und die es verdienen, 

viele Nachahmer zu fi nden. 

Und: Die Gemeinde möchte wissen, 

was euch wichtig ist für eine nachhaltige 

Entwicklung. Vielleicht ist deine Idee für 

ein lebenswertes Dalaas-Wald Vorbild 

für eines der nächsten Projekte des 

e5-Teams oder sogar im gesamten 

Klostertal. 

Gesucht sind handfeste Ideen und

Projekte in folgenden Bereichen:

- Nachhaltig leben

- Energieverbrauch senken

- Erneuerbare Energieträge erschließen

- Ressourcen schonen

-

Um deine eingereichte Idee werten zu 

können, muss die Einreichung per 

E-Mail an gemeindeamt@dalaas.at 

oder per Post an das Gemeindeamt 

Dalaas versendet oder persönlich 

vorbei gebracht werden.Wichtig bei der 

Einreichung ist, dass deine Vorschläge 

aktuell, innovativ und nachahmenswert 

sind. Auch die Umweltwirkung deiner 

Idee sollte sich über einen längeren 

Zeitraum entfalten. Gutes Tun für eine 

lebenswerte Zukunft muss nicht mit 

hohem fi nanziellen Einsatz verbunden 

sein: ganz einfache Maßnahmen, die 

uns und unserer Gemeinde guttun und 

unser Klima schützen, haben genauso 

die Chance auf 300,- Euro* wie solche, 

die mit Kosten verbunden sind. Bürger/

innen sowie Institutionen (Vereine, 

Unternehmen, Schulen) aus unserer 

Gemeinde können ihre Ideen (Text und 

Foto) bis Ende März 2019 einreichen. Es 

wird maximal eine Idee pro Einreicher/

in prämiert. 

Im April 2019 werden die Ideen durch 

das e5-Team bewertet. 

Die Gewinner/innen werden schriftlich 

verständigt. Die zugesandten Texte und 

Fotos werden für die Bekanntmachung 

der Ideen verwendet, um möglichst viele 

Nachahmer/innen zu gewinnen. 

Eure Vorschläge und Projekte könnt ihr 

ab sofort einreichen!

Weitere Infos auf www.dalaas.at

* in Gutscheinen von Unternehmen, 

Gastronomiebetrieben, etc. aus Dalaas-

Wald; es besteht kein Rechtsanspruch 

auf die Förderung

9

NEUERÖFFNUNG JÄNNER 2019
CAROLINE BURTSCHER AUF DER HÖHE 1 6752 WALD AM ARLBERG

TERMINVEREINBARUNG TELEFONISCH UNTER DER NUMMER +43 664 2302290

ODER PER MAIL INFO@FREIRAUMPHYSIO.AT WWW. FREIRAUMPHYSIO.AT
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Martinsfest Kindergarten Dalaas 

St. Martin: „Wir zünden dir ein Lichtlein an!“

Der Kindergarten Wald a. A. feierte 

gemeinsam mit der Volksschule Wald a. 

A. ein stimmungsvolles Martinsfest in der 

St. Anna Kirche, welches liebevoll von 

der Kindergartenleiterin Daniela Würbel 

vorbereitet wurde.

Zur Sternenmusik zogen alle Kinder

voller Freude mit ihren selbst

gebastelten Laternen in die sehr

gut besuchte Kirche ein. Die Kinder-

gartenkinder und die SchülerInnen 

der 1. und 2. Schulstufe begrüßten all 

ihre Eltern, Geschwister, Omas und 

Opas mit einem Lied. Die Vorfreude 

war hier deutlich zu hören. Die Kinder 

der 3. Schulstufe haben fest bei den 

Vorbereitungen mitgeholfen und das 

traditionelle Martinsbrot in der Bäckerei 

Albrecht gebacken. 

Der heilige Martin stand bei dieser Feier 

im Mittelpunkt, denn er erinnert die 

Kinder an die Werte des miteinander 

Teilens und des einander Helfens. 

Es wurden auch viele Lichter für all jene 

Menschen angezündet, denen es nicht 

so gut geht wie uns. Passend zur Zeit 

der Lichter und Schatten spielten die 

Kindergartenkinder die Martinslegende 

auf einer großen Leinwand als Schatten-

spiel vor. Musikalisch umrahmt wurden 

sie von zwei Schülerinnen der 3. und 4. 

Schulstufe, mit einem Blockfl öten- und 

Cellostück. Nach der gemeinsamen Feier 

in der Kirche zogen die Kinder mit ihren

Laternen auf den Kirchplatz. 

Der heilige Martin ritt voran und die  

Im Anschluss ließen alle das Fest mit 

dem traditionellen Glühmost, feinen 

Lebkuchen und den selbstgebackenen 

Brötchen ausklingen.

Ein großer Dank geht an alle Lehr-

personen für das Mitwirken, an die 

Bäckerei Albrecht, welche das gesamte 

Martinsbrot gespendet hat, sowie an 

alle fl eißigen Helfer im Hintergrund.
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Auf dem Parkplatz vor dem 

Dalaaser Radonawald warteten 

kürzlich die Kindergartenkinder mit 

ihren Kindergartenpädagoginnen 

aufgeregt auf den Start des heurigen 

Martinsfestes. Mit ihren selbst-

gebastelten Laternen spazierten 

sie, gefolgt von Eltern, Verwandten 

und Freunden, durch den Wald. 

Beim Clubhaus der Asphalt 

Cowboys erwartete die Kinder 

eine Überraschung und die 

Pädagoginnen erzählten eindrucksvoll 

die Geschichte von der Legende 

des heiligen St. Martin. Gespannt 

hörten die Kinder zu, wie der heilige 

Martin damals seine Kleider geteilt 

und so den Armen geholfen hatte. 

Im Anschluss konnten sich alle bei 

Keksen, Maroni, Würstchen und Tee 

stärken. Ein herzliches Dankeschön 

auch hier wieder den vielen fl eißigen 

Helfern im Hintergrund.
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105 Jahre Obst-und Gartenbauverein

30-jähriges Priesterjubiläum

Pfarrhofrenovierung

Wir vom Obst- und Gartenbauverein 

feierten am 30. September 2018 

bei einem Erntedankgottesdienst 

im Kristbergsaal unser einhundert-

fünfjähriges Vereinsjubiläum. 

Dank eingehender Recherchen von Mag. 

Christof  Thöny gibt es Aufzeichnungen 

aus dem Landesarchiv Bregenz, dass am 

7. April 1913 die Gründungsversammlung 

in der Gemeinde Dalaas stattgefunden 

hat. Unser Verein zählt derzeit 82 Mit-

glieder. Die Ziele sind das Bewusstsein 

für die Schönheit der Natur und das 

Interesse am Obst- und Gemüseanbau 

an die jungen Menschen weiterzugeben. 

Ein besonderes Anliegen ist uns auch 

die Bepfl anzung und Pfl ege von Gärten 

und der Blumenschmuck in unserer 

Gemeinde. Wir bedanken uns bei allen 

aktiven Mitgliedern und Gönnern des 

Vereines für die tatkräftige Unterstützung 

und freuen uns natürlich über jedes neue 

Mitglied.

Pfarrer Jose Chelangara betreut aktuell 

die Pfarren Braz, Dalaas und Wald. 

Gemeinsam mit seinen„Schäfchen“ 

feierte er am Sonntag, dem 9. September 

2018 sein 30-jähriges Priesterjubiläum. 

Nach einem Festzug vom Gemeinde-

zentrum zur Brazer Pfarrkirche wurde 

gemeinsam der Festgottesdienst gefeiert. 

Dieser wurde vom Dalaaser Kirchenchor 

musikalisch gestaltet. Im Anschluss an 

die Festmesse luden der Pfarrer und 

die Pfarrgemeinderäte zum indischen 

Essen in die Klostertalhalle. „Das größte 

Geschenk ist für mich das gemeinsame 

Feiern. Über Spenden für mein Projekt 

Priesterausbildung in Indien freue ich mich 

aber auch“ so der Jubilar.
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Nach dem Ableben des letzten Pfarrers in 

Wald stand der dortige Pfarrhof seit

einigen Jahren leer. Der Waldner Pfarr-

gemeinderat hat sich daraufhin dazu 

entschlossen, den Pfarrhof zu renovieren, 

sodass im Obergeschoss eine neue 

Wohnung entstanden ist und die Räum-

lichkeiten im Erdgeschoss der Allge-

meinheit für Sitzungen, Proben oder 

Ministrantenstunden zur Verfügung 

stehen. Außerdem wurde eine Teeküche 

installiert und der Keller dient zukünftig als 

Weinkeller. Die Wohnung umfasst 105 m2. 

Auch einige Nebenräume, eine Garage, 

sowie der Garten stehen den Mietern zur 

Verfügung. Das gesamte Haus verfügt über 

eine moderne Erdwärmeheizung und auch 

die Küche wurde neu eingerichtet. Als 

umsichtiger Bauleiter fungierte während 

der Vorbereitungs- und Renovierungszeit 

Georg Gantner. Im August 2018 erhielt 

der neu renovierte Pfarrhof von Pfarrer 

Jose Chelangara den offi ziellen Segen.   
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Familienverband Klostertal - neues Team

Das Klostertal zu Gast in Bludenz

Nach über 10 Vereinsjahren haben 

wir uns als „altes Team“ des Familien-

verbandes Klostertal mit dem 

Kinder- und Jugendbasar in Dalaas 

verabschiedet. Viele Kurse, Vorträge 

und Veranstaltungen wurden in den 

vergangenen Jahren organisiert und 

die sehr guten Besucherzahlen haben

uns in unserer ehrenamtlichen Arbeit

bestätigt. Es war eine tolle Zeit und es 

hat Spaß gemacht, als Team das Leben im 

Klostertal aktiv mitzugestalten! Schön ist 

es für uns - Simone Keßler aus Klösterle, 

Rasma Margreitter, Claudia Margreitter 

aus Wald und Schenja Hueber aus 

Dalaas - dass wir „unseren Verein“ an 

dieses junge Team übergeben dürfen!

Mit Nadine Grießl und Melanie Errath

aus Klösterle, Dominique Zerlauth

aus Braz und Melanie Petschovnik aus 

Wald nehmen vier engagierte Frauen 

die Agenden des Familienverbandes 

Klostertal in ihre Hände und haben 

bereits mit dem 3-teiligen Kochkurs 

„Bewusstes Kochen für Zuhause“ mit 

Martin Eberhard aus Klösterle gestartet. 

Wir freuen uns, wenn auch im neuen 

Jahr bei unseren Veranstaltungen etwas 

für euch dabei ist. Für Vorschläge, 

Wünsche und Anregungen sind wir 

immer offen!
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„Zu Gast in Bludenz“ heißt eine Reihe 

von Märkten in der Bezirksstadt. 

Stadtmarketing Bludenz lädt die Täler 

ein, sich im Städtle zu präsentieren. 

In Zusammenarbeit mit der Regio 

Klostertal wurde nun am 13. Oktober 

2018 der erste Markt organisiert. Bei 

herrlichem Herbstwetter lockte der 

Klostertalmarkt viele Besucher nach 

Bludenz. Beim Durchstöbern fand man 

von Selbstgestricktem, Brotdosen aus 

Zirbenholz über Honigprodukte bis zu 

Dekorationen aus Ton, Holz, Beton, 

Draht und Perlen so einiges. Auch von 

duftenden Seifen wurden die Besucher 

angezogen. Auch Selbstgebranntes 

und feine Marmeladen luden dazu ein, 

Regionales einzukaufen. Eine Augenweide 

stellte die Trachtengruppe Bludenz dar. 

Mit heimischen Tänzen begrüßte sie die 

Gäste aus dem Klostertal. Am Stand des 

Museumsvereins Klostertal konnte man 

Wissenswertes über die Geschichte 

anhand von Büchern erfahren und die 

Landjugend Klostertal verköstigte die 

Besucher mit Kaffee und Kuchen.

Melanie Errath aus Klösterle

melanie.errath@gmail.com;  

 Tel.: 0664/5643383

Melanie Petschovnik aus Wald am Arlberg

mela.pe@gmx.at;  

 Tel.:00436502296995
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Herbstausfahrt der Senioren

Die Gemeinde Dalaas und der 

Sozialausschuss veranstalteten auch 

heuer wieder eine Herbstausfahrt für 

alle Mitbürgerinnen und Mitbürger über 

70 Jahre. Mit guter Laune und bester 

Stimmung trafen rund 90 Teilnehmer am 

27. September 2018 an der Talstation 

der Sonnenkopfbahn ein. Nach 

einer freundlichen Begrüßung durch 

Geschäftsführer Dietmar Tschohl ging 

es ab auf die Bergstation. Dort wurden 

den interessierten Teilnehmern bei einer 

Führung durch das frisch renovierte 

Bergrestaurant alle Neuerungen und 

Verbesserungen präsentiert. Nach 

einem ausgezeichneten Mittagessen 

spielte für uns Herr Werner Nikolussi 

zum Tanz auf. Viele nutzten auch die 

Gelegenheit für einen ausgedehnten 

Spaziergang bei herrlichem 

Sonnenschein, bevor wir am Nachmittag 

noch mit Kaffee und Kuchen verwöhnt 

wurden. Es wurde für alle Beteiligten 

ein gemütlicher und unvergesslicher 

Nachmittag.

Heizkostenzuschuss 2018/19

Auch in der Heizperiode 2018/19 

besteht wieder die Möglichkeit in 

vereinfachter Form eine fi nanzielle 

Hilfe zu erhalten. Der Bürgermeister 

wurde dazu vom Landeshauptmann 

ermächtigt, eine einmalige Hilfe 

(Heizkostenzuschuss) in der Höhe 

von € 270,00 auszubezahlen. 

Personen (Haushalte), die eine 

Mindestsicherung bekommen, können 

von der Mindestsicherungsbehörde 

(BH Bludenz) auf Antrag einmalig 

einen Heizkostenzuschuss in Höhe 

von € 150,00 in Anspruch nehmen. 

Der Heizkostenzuschuss 2018/19 kann 

bis Freitag, den15. Februar 2019 im 

Gemeindeamt beantragt werden. 

Dazu sollten sämtliche Einkommens-

nachweise (Pensionen, Renten, 

Löhne, Gehälter, Wohnbeihilfen, 

Unterhaltszahlungen, Kinderbetreuungs-

geld, Lehrlingsentschädigungen, 

Grundwehrdienerentgelt, Zivildienst-

entschädigung und Leistungen aus der 

Arbeitslosen- und Krankenversicherung) 

vorgelegt werden. 

Der Heizkostenzuschuss kann 

gewährt werden, wenn das monatliche 

Nettoeinkommen bei einer 

alleinstehenden Person höchs-

tens € 1.153,00 bei Ehepaaren,

Lebensgemeinschaften oder zwei in 

einem gemeinsamen Haushalt

lebenden Erwachsenen, nichtfamilien-

beihilfebeziehenden Personen 

€ 1.700,00 beträgt. Für jede weitere 

Person im Haushalt erhöht sich die 

Einkommensgrenze um € 201,00. 
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Termine auf einem Blick:

27. Dezember: Dorfweihnacht, Tourismus 

Klostertal, Wachterhaus Dalaas, ab 17:00 Uhr

29. Dezember: Benefi zkonzert von und mit 

Markus Wolfahrt und dem Klostertaler Kinderchor 

in der Pfarrkirche Wald ab 20:00 Uhr

Eintritt: € 15,- im VVK -Gemeindeamt / € 17,- 

an der Abendkasse

6. Jänner: Sternsingermesse um 8:30 Uhr   

in der Pfarrkirche Dalaas

7. Jänner: Die Kammer kommt in die Region,  

Kristbergsaal

12. Jänner:  Überprüfung der Feuerlöscher   

Ortsfeuerwehr im Feuerwehrhaus Wald

13. Jänner:  Vorarlberger Familienskitag, gegen 

Vorlage des Vorarlberger Familienpasses erhaltet ihr 

eine Skikarte um € 25,- für die ganze Familie

19. Jänner:  Winterparty der Asphalt Cowboys im 

Clubhaus in der Radona ab 20:00 Uhr

25. Jänner:  Sicher abseits der Piste, Kurs von 

Christian Melmer im Mehrzweckraum

2. Februar:  Faschingseinzug und Party der 

Klostertaler Rutschifengga ab 15:00 Uhr im 

Kristbergsaal 

13. Februar: Blutspendeaktion des Roten Kreuzes 

im Kristbergsaal von 18:00 - 20:30 Uhr

6. Februar:  14:00 Uhr Kinderfasching der 

Dalooser Faschingsnarra im Kristbergsaal mit 

Ausklang

9. März: Traditionelles Funkenabbrennen 

in Wald am Arlberg

10. März: Traditionelles Funkenabbrennen 

in Dalaas 

14. April:  Suppentag im Kristbergsaal, veranstaltet 

vom Frauenteam Dalaas-Wald

21. April:  Osterkonzert der HM Dalaas im 

Kristbergsaal

13
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Beginn der Adventszeit

Faschingsbeginn

Kabarett

Um Punkt 11:11 Uhr stürmten die 

Guggamusiker aus dem Klostertal aus 

ihrem Probelokal und präsentierten 

den gespannt wartenden Besuchern 

ihre neuen Kostüme. Das neue Kostüm 

der Klostertaler Rutschifenggen steht 

unter dem Motto „FABELhaft“. Dabei 

wurde jedes Mitglied zum ersten Mal mit 

einem tollen Kopfschmuck ausgestattet. 

Gemeinsam mit den Besuchern starteten 

sie pünktlich mit schriller Guggamusik 

in den Fasching. Der musikalische Leiter 

Michael Küng freut sich gemeinsam 

mit seinen Musikern bereits auf die 

bevorstehende Faschingszeit, die diesmal 

ja bis zum 5. März 2019 dauert. 

Der Kultur-, Jugend- und Sportausschuss 

unter der Leitung von Heidi Paulitsch 

und die Turnerschaft Dalaas unter der 

Leitung von Monika Pfeifer freuten 

sich besonders, diesen November 

gleich zwei erfolgreiche Kabarettisten 

zu präsentieren. Den Anfang machte 

am Samstag, dem 10. November 2018 

Martin Weinzerl mit seinem zweiten 

Soloprogramm „Geisterfahrer – bin i do 

falsch?“. Darin ging er den großen Fragen 

des Alltags nach. Und den Kleinen. Und 

fuzzikleinen. Das Publikum erfuhr hier 

zum Beispiel, warum der Samstag ein 

Männerfeiertag sein sollte oder auch 

welche verschiedenen Männertypen es 

in Kochkurse verschlägt. Jede seiner Auf-

führungen wurde nicht zuletzt vom 

Publikum mitgestaltet. Mit spitzer Zunge 

und unverblümtem Charme, sorgte der 

36-jährige Martin Weinzerl für einen 

unterhaltsamen Abend im Kristbergsaal. 

Am Freitag, dem16. November 2018 war 

Kabarettist Christian Maier mit seiner 

Bühnenpartnerin Gerlinde Bickel mit 

seinem aktuellen Programm „Oma Lilli 

– Irma kommt“ bei uns zu Gast. Oma 

Lilli, die rüstige „feine Dame“ hätte die 

Ruhe genossen, Zeitung gelesen und 

sich ab und zu ein Schlückchen Eierlikör 

gegönnt - wenn nicht Tochter Irma 

plötzlich wieder zu Hause eingezogen 

wäre. Die wollte nur das Beste für 

Oma Lilli, doch der Alltag brachte  auch 

unangenehme Wahrheiten aus dem 

Zusammenleben zwischen Mutter und 

Tochter ans Licht. Spaßig und humorvoll 

war das Aufeinandertreffen von Alt und 

Jung in dieser gelungenen Fortsetzung 

des erfolgreichen Kabarettisten. 

Bereits am Christkönigsonntag fand 

der alljährliche Adventmarkt auf 

dem Parkplatz beim Schwimmbad 

in Dalaas statt und läutete somit die 

Klostertaler Vorweihnachtszeit ein. Eine 

Bläsergruppe der Harmoniemusik Dalaas 

umrahmte das rege Markttreiben mit 

adventlichen Klängen. Zahlreiche Stände 

boten ein umfangreiches Angebot 

an weihnachtlichen Dekorationen, 

landwirtschaftlichen Produkten, feinen 

Spirituosen, Kränzen, Schmuck und 

kleinen Geschenken dar und luden 

zum Verweilen und Stöbern ein. Bei 

feinen Küachle und warmen Getränken 

konnte man kurz innehalten und den 

vorweihnachtlichen Stress vergessen. Ein 

großer Dank geht an alle Mitwirkenden, 

fl eißigen Helfer und natürlich an die 

vielen Aussteller bei unserem Markt.
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Theatergruppe Wald /Dalaas

Mit der rasanten Komödie 

„Hausbesuche“ nach Wolfgang 

Binder begeisterte die Theatergruppe 

Wald/Dalaas mit der diesjährigen 

Theaterproduktion ihr Publikum. 

Rund um das unterhaltsame 

Verwechslungsspiel feierte Oswald 

Wachter sein Regiedebüt. Oliver

Moser und Klaus Frick, gespielt von 

Thomas Willinigg und Roland Plattner, 

zwei Freunde die sich durch ein paar 

Notlügen immer mehr in ein Netz von 

Verwechslungen und Verstrickungen 

spinnen, sorgten für einen unterhalt-

samen und lustigen Abend.  Neben 

ihnen spielten Margreitter Herbert, 

Ronacher Lisi, Dirnbauer Hans, 

Lintschinger Patricia, Jenny Dolores, 

Kopp Klaudia und Schwall Rebecka in 

den anderen Rollen und begeisterten 

die knapp 1000 Theaterbesucher in den 

fünf  Vorstellungen. Unter dem Publikum 

befanden sich nebst befreundeten

Theatergruppen aus Vorarlberg, Tirol 

und Belgien, LAbg und Altbürgermeister 

Christian Gantner, die Bürgermeister 

von Klösterle, Dalaas und Braz, 

Markus Wohlfahrt, Altregisseur 

Werner Berjak und der Leiter der 

Theaterwerkstatt Prof. Fidel Schurig. 

Besonders hervorzuheben ist die 

unglaubliche Leistung der Ehren-

kammerschauspielerin Lisi Ronacher, 

die mit ihren 85 Jahren immer noch 

vollen Körpereinsatz zeigte und mit ihrer 

Schauspielleistung wieder das Publikum 

begeisterte.

An dieser Stelle dankt die Theater-

gruppe Wald /Dalaas ihren zahl-

reichen Gönnern und freut sich schon 

auf ihr 30jähriges Jubiläum in zwei 

Jahren. Hier darf sich das Publikum 

schon jetzt auf einen ganz besonderen 

Theatergenuss freuen!

Älplerball
Die Landjugend Klostertal traf sich am 

Samstag, dem 15. September 2018 

im Kristbergaal zum gemeinsamen 

Feiern. Die Partyjäger spielten auf und 

bei bester Laune wurde nicht nur die 

Dirndlkönigin gewählt, sondern auch 

tolle Preise aus der Tombola verlost. 

Ganz besonders freute sich die 

Landjugend über den „hohen“ Besuch 

von Landesrat Christian Gantner, 

Maschinenringobmann Leonhard 

Salzgeber, Obfrau der Klostertaler 

Bauerntafel Saskia Dünser und 

Ortsbäuerin Ruth Burtscher. Ein 

herzliches Dankeschön geht an dieser 

Stelle an die zahlreichen Helfer.

Termine auf einem Blick:

28. April:  Erstkommunion in der 

Pfarrkirche Wald

1. Mai: Traditionelles Maiblasen mit der HM Dalaas 

und das Maibaumfest der Kärntner und Steirer auf 

dem Kristbergsaalparkplatz 

16. Mai: „Ässa und Losna“ - Unerhört pur in der 

Traube Braz, Chor Incontro

18. Mai: Workshop Rätoromanisch des 

Museumsvereins Klostertal im Klostertalmuseum

in Wald

19. Mai: Tag der Begegnung, 

im Klostertal Museum

19. Mai: Unerhört pur – Konzert mit Dinner in der 

Traube Braz, Chor Incontro

19. Mai: Erstkommunion in der

Pfarrkirche Dalaas

23. Mai:  Sang und Klang im Gasthof Post ab 14:00 

Uhr, Seniorenbund Dalaas-Wald

14. Juni:  Symposium des Museumsvereins im 

Klostertalmuseum Wald

15. Juni:  Firmung Dalaas/Wald a. A. in der 

Pfarrkirche Dalaas ab 17:00 Uhr

22. Juni: Motorradtreffen der Asphalt Cowboys im 

Clubhaus in der Radona

29. Juni:  Ausstellungseröffnung ab 18:00 Uhr im 

Klostertalmuseum, Museumsverein

5. -7. Juli: Bezirksmusikfest der Harmoniemusik 

Dalaas beim Kronenplatz mit Dorfmarkt am Freitag 

unter dem Motto „DaLaas es krachen“

6. Juli: Bogenschützenturnier des 

ARO BSC im Strotten Dalaas

7. Juli: Reiseziel Museum im Klostertalmuseum von 

10:00 -17:00 Uhr, Museumsverein

15
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Wir nehmen Abschied

Vinzenz Stipper
zuletzt Bludenz

geb.: 18.12.1927 – gest.: 07.08.2018

Bitschnau Margarethe

zuletzt Innerbraz

geb.: 22.04.1925 – gest.: 21.08.2018

Helmut Konzett

Bahnhofstraße 156

geb.: 02.12.1935 – gest.: 03.10.2018

Heinrich Tscholl

Obere Gasse 75

geb.: 18.01.1949 – gest.: 15.10.2018

Rosa Burtscher

Bahnhofstraße 174

geb.: 15.07.1921 – gest.: 19.10.2018

Stefan Tscholl

Gasura 151

geb.: 14.03.1926 – gest.: 23.11.2018

Der barmherzige Gott schenke den Verstorbenen die ewige Ruhe und 
den Hinterbliebenen gebe er die Kraft über den Schmerz hinwegzukommen.
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Neuankömmlinge

Elternberatungstermine

Familienschitag

Mit kompetentem Rat und fürsorglicher 

Hilfe folgt ab sofort Frau Brigitte Bereuter 

(0664/235 25 90), diplomierte Kinder-

krankenpfl egerin, als neue Elternberaterin 

Frau Tanja Pasic nach. Auch Frau Sandrine 

Dambacher steht unter der Telefonnummer 

0650/48 78 706 für Beratungen zur 

Verfügung. 

In der Ordination von Dr. Winfried 

Burtscher ist immer am ersten und dritten 

Montag im Monat zwischen 14:00 und 15:30 

Uhr eine Elternberaterin vor Ort. Um beim 

ersten Gespräch ausreichend Zeit für Sie zu 

haben, empfehlen wir Ihnen einen Termin zu 

vereinbaren. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf 

www.eltern.care

Das wird ein Vergnügen: Frisch verschneite 

Hänge, Sonne, frische Luft und endlich 

Zeit haben - für sich und die Familie! Beim 

Familienschitag, am Sonntag, dem 13. Jänner 

2019, können alle Vorarlberger Familien mit 

Familienpass um sensationelle 25 Euro (für 

alle Familienmitglieder!) einen ganzen Tag 

lang ins Schivergnügen eintauchen. 

Alle Infos und Details:

19.08.2018 Kadar Barna Alexander 

Sohn von Monika Gömöri und Joszef 

Kadar, Klostertalerstraße 33

03.10.2018  Antrecht Ivy Freya  

Tochter von Sabine und Jörn

Antrecht, Klostertalerstraße 99

31.10.2018 Zotz Emilia

Tochter von Romina und Fabian 
Zotz, Poller 36/2

Den Bund für Leben schlossen

16.08.2018: Ramona Remta und Stefan 

Weszeli, Klostertalerstraße 102a/2

14.09.2018: Sandra Schranz und Erich 

Thöny, Arlbergstraße 57a

28.09.2018: Nicoletta Wolf und Walter 

Nessler, Röcken1 Top2

Wir gratulieren den
Neuvermählten!

Silberne Hochzeit 

11.02.2019: Christine und Klaus 

Engstler, Klostertalerstraße 102b

19.05.2019: Sigrid und Gotthard

Margreitter, Radona 122

Goldene Hochzeit

24.03.2019: Gerlinde und Martin 

Berthold, Kraftwerksiedlung 119/5

03.05.2019: Rosmarie und Alois 

Heel, Untermarias 204

24.05.2019: Hermine und Johann 

Mangeng, Klostertalerstraße 31

05.07.2019: Maria und Franz 

Studer, Obere Gasse 83/1

18.07.2019: Erika und Hubert 

Mangeng, Winkel 10a

Wir wünschen den Jubilaren von 
ganzem Herzen viel Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen für ihren 
weiteren gemeinsamen Lebensweg!

06.11.2018   Schwarzhans Colin 
Sohn von Sara und David
Schwarzhans, Mutten 169c

10.11.2018   Studer Quentin  
Sohn von Andrea Fritz und Daniel 
Studer, Obere Gasse 83/3

08.11.2018   Alawy Omar  
Sohn von Nadin und Talal 
Alawy, Postfeld 10/3

Jubiläen

Ein herzliches Willkommen unseren neuen Erdenbürgern!

17



18

In Kürze feiern

Jänner

02.01. Berthold Hildegard (87)

07.01.  Tscholl Rosmarie (76)

17.01.  Wachter Günter (82)

18.01.  Düngler Waltraud (93)

19.01.  Pröckl Irmgard (78)

23.01.  Milanovic Frieda (92)

23.01.  Sauerwein Paulina (91)

24.01.  Stemer Rosaline (79)

24.01.  Metzger Johanna (89)

25.01.  Neumayer Juliana (76)

31.01.  Heel Rosmarie (75)

Februar:

02.02.  Nessler Margaretha (80)

03.02.  Ecker Eva (72)

03.02.  Mangeng Erika (74)

05.02.  Mangeng Hermine (71)

08.02.  Pichler Hans (77)

12.02.  Schaiden Thusnelda (79)

13.02.  Pecoraro Peter (87)

15.02. Pisoni Edith (70)

17.02.  Ganahl Viktoria (89)

18.02.  Mikula Hermann (73)

19.02.  Mosbach Emma (71)

21.02. Burtscher Richard (72)

21.02.  Strolz Ida (75)

25.02. Klaudrat Maria (91)

26.02.  Ganahl Otmar (72)

26.02.  Margreitter Priska (84)

27.02.  Engstler Annemarie (76)

März:

02.03.  Mangeng Johann (77)

04.03.  Vonblon Waltraud (74)

04.03.  Fritz Walter (75)

05.03.  Pisoni Werner (73)

13.03.  Preiml Otto (82)

13.03.  Engstler Anna Elisabeth (80)

14.03.  Jutz Hubert (80)

14.03.  Tscholl Werner (71)

17.03.  Walser Margarethe (71)

17.03.  Mangeng Hubert (74)

18.03.  Mosbach Wilhelm (78)

22.03.  Dünser Emil (88)

27.03. Hartmann Roswitha (76)

April:

02.04.  Gantner Rosa (82)

08.04.  Reisinger Josef (78)

13.04.  Berthold Heinrich (80)

17.04.  Berthold Bruno (87)

17.04.  Stürz Edigna (86)

18.04.  Sieß Margarethe (79)

21.04.  Rein Isolde (72)

24.04.  Hueber Johann (82)

29.04.  Engstler Lieselotte (75)

29.04.  Margreitter Rosmarie (77) 

30.04.  Engstler Karl (82)

30.04.  Konzett Adelheid (76)

Mai:

03.05.  Jenny Maria (91)

07.05.  Müller Wolfgang (73)

08.05.  Nußbaumer Marianne (81)

08.05.  Thoma Charlotte (90)

15.05.  Thoma Edwin (83)

17.05.  Pichler Ilga (70)

18.05.  Ströhle Franz (70)

19.05.  Zudrell Helmut (76)

20.05.  Konzett Reinhold (81)

22.05.  Thoma Helene (81)

22.05.  Gehring Hans (70)

23.05.  Liepert Albert (77)

28.05.  Studer Maria (72)

28.05.  Roßkopf Franz (92)

31.05.  Büchel Kurt (90)

Juni:

01.06.  Kaiser Ruth (70)

04.06.  Tscholl Margareta (89)

07.06.  Engstler Anna (88)

08.06.  Berthold Ilona (77)

09.06.  Drißner Erich (73)

09.06.  Ganahl Ilse (95)

12.06.  Remta Elwina (95)

14.06.  Hartmann Emma (80)

14.06.  Liepert Richard (75)

17.06.  Mangeng Christine (72)

18.06.  Salzgeber Siegfried (80)

18.06.  Mark Walter (80)

21.06.  Fritz Alois (85)

22.06.  Kaiser Josef (75)

24.06.  Neumayer Walter (81)

27.06.  Spornberger Günther (77)

27.06.  Tscholl Renate (72)

3.9. Marianne Stürz
91 Jahre

9.9. Berta Mangeng
80 Jahre

11.10. Emma Weger
93 Jahre

16.10. Friederike Tscholl
87 Jahre

7.11. Arthur Wachter
86 Jahre

10.11. Helmut 
  Bitschnau 86 Jahre
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Juli:

01.07.  Zettl Helmut (75)

02.07.  Bilgeri Kurt (78)

04.07.  Harder Wolfgang (81)

04.07.  Burtscher Anna (79)

06.07.  Kurzemann Hubert (72)

07.07.  Heel Alois (75)

09.07.  Dünser Aloisia (77)

12.07.  Schwaiger Irma (90)

14.07.  Studer Franz (77)

16.07.  Margreitter Margarethe (80)

17.07.  Matt Rosa (94)

17.07.  Stofl eth Hannelore (77)

25.07.  Schranz Irma (91)

26.07.  Zudrell Margit (70)

29.07.  Engstler Friedrich (84)

29.07.  Berthold Martin (86)

30.07.  Kleinhansz Rudolf (88)

Familienmette 

Am 24. Dezember 2018 um 17:00 Uhr 

fi ndet die beliebte Familienmette in 

der St. Anna Kirche in Wald statt. Die 

musikalische Gestaltung übernimmt die 

Jugend der HM Wald am Arlberg.

Friedenslicht Dalaas

Am 24. Dezember 2018 von 13:00 bis 

16:00 Uhr kann es im Feuerwehrhaus 

Dalaas abgeholt werden. Zustellung 

nach Anmeldung zwischen 

14:00 -16:00 Uhr unter der Tel.7270 

Friedenslicht Wald 

Am 24. Dezember 2018 kann 
ab 14:00 Uhr auch in Wald beim 
Feuerwehrhaus Maschol wieder das 
Friedenslicht abgeholt werden. Auf  
Bestellung unter der Tel. 7572 stellt 
die Jungfeuerwehr das Licht zu.
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14.11. Günter Konzett
80 Jahre

29.11. Frieda Zudrell
93 Jahre

1.12. Rosa Bitschnau
90 Jahre

13.12. Alwin Margreitter
80 Jahre

17.12. Kreszenz
Margreitter 100 Jahre

29.12. Elisabeth 
Ronacher 86 Jahre

Bewegt ins Alter

Wir freuen uns, euch heuer im Winter 

einen neuen Kurs anbieten zu dürfen: 

Gemeinsames Schifahren am Sonnenkopf. 

Die Regio Klostertal veranstaltet in 

Zusammenarbeit mit der Sportunion 

Vorarlberg eine Schigruppe für alle 

Interessierten, die auch im Alter fi t und 

mobil bleiben möchten. In der Gruppe 

können neue Kontakte geknüpft werden 

und das Schifahren macht gemeinsam 

noch mehr Spaß. Bei Bedarf ist es natürlich 

auch möglich sich Tipps zu holen und mit 

individuellen Übungen das Fahrkönnen 

zu verbessern, wodurch mehr Sicherheit 

erlangt wird. Wir starten am Donnerstag, 

dem 17. Jänner 2019 von 9:00 - 11:30 Uhr, 

Treffpunkt ist die Talstation Sonnenkopf. 

Geplant sind 10 Einheiten, es entstehen 

für die Teilnehmer keine Kosten (außer 

der Liftkarte). Telefonische Anmeldung 

erbeten bei Frau Daniela Amann unter der 

Telefonnummer: 0664/451 19 00

Ihr Pepi Brunner und Team. Versicherungsbüro Plus Impuls, Pepi Brunner
6752  Wald a. A., Arlbergstr. 87c · Tel.: 0664 3074002 · plus-impuls@aon.at

«Ich möchte mich bei unseren  
Kunden und Vertragspartnern 
für das Vertrauen in den  
vergangenen 31 Jahren recht 
herzlich bedanken und wünsche 
ihnen frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2019!»

31 Jahre 
PLUS IMPULS – 
Pepi Brunner 
Versicherungsbüro
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Silber und Gold für Musikanten der HM Wald

Silbernes Ehrenzeichen der HM Dalaas

Frauen sind im Blasmusikwesen 

ein kostbarer Schatz, mit dem man 

behutsam umgehen muss. Ohne Frauen 

könnten viele Musikkapellen nicht mehr 

existieren. Die Liebe zur Musik prägt 

auch das Leben von Heidi Burtscher. 

Sie ist auf dem Klarinettenregister eine 

wichtige Stütze und nicht mehr aus dem 

Vereinsleben weg zu denken. Neben 

Beruf und Familie bekleidete sie das 

Amt des Kassiers acht Jahre lang. Seit 

11 Jahren ist sie EDV Referentin und 

verwaltet vorbildlich das BMV Programm 

der HM Dalaas für den Vorarlberger 

Blasmusikverband. 

Michael Fritz ist die Musik in die Wiege 

gelegt worden. Er unterstützt die HM 

Dalaas auf der Zugposaune und ist 

immer zur Stelle, wenn es um allerlei 

Arbeiten im Verein geht.

Beiden geehrten gebührt für ihre

25-jährige Treue das Silberne 

Ehrenzeichen des Vorarlberger 

Blasmusikverbandes, welches sie mit 

Stolz auf dem Musikantenrock tragen 

dürfen. Die Bezirksfunktionäre und 

die Gemeinde Dalaas gratulieren 

zum Jubiläum herzlichst und danken 

den Familien für ihr Verständnis dem 

Musikverein gegenüber.

Beim Ehrungsabend des Blasmusik-

bezirkes Bludenz konnte an verdienst-

volle Musikanten der HM Wald a. Arlberg 

die Ehrenzeichen in Gold und Silber 

verliehen werden. Norbert Dönz konnte 

am Ehrungsabend nicht dabei sein. Ihm 

wurde seitens der Bezirksleitung und des 

Vorarlberger Blasmusikverbandes das 

Silberne Ehrenzeichen für 25 Jahre als 

Musikant zuerkannt. Norbert spielt die 

B- Tuba, war 3 Jahre stellvertretender 

Obmann und ist seit 2012 Sachwart. 

Alexander Berthold spielt seit 40 Jahren 

Trompete und Flügelhorn. 

Er war sechs Jahre Sachwart und ist 

nun seit sechs Jahren stellvertretender 

Obmann. Beiden Jubilaren wünschen die 

Blasmusikbezirksfunktionäre und auch die 

Gemeinde Dalaas für die Zukunft alles 

Gute und weiterhin viel Freude an der 

Musik.
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Umweltkalender

Jänner Februar März April Mai Juni
Di 1. Fr 1. Fr 1. Mo 1. Mi 1. Sa 1.

Mi 2. R1 Bio Sa 2. Sa 2. Di 2. R2 Bio  G Do 2. So 2.
Do 3. So 3. So 3. Mi 3. Fr 3. Mo 3.
Fr 4. Mo 4. Mo 4. Do 4. Sa 4. Di 4. R1 Bio

Sa 5. Di 5. R2 Bio G Di 5. R2 Bio  G Fr 5. So 5. Mi 5.
So 6. Mi 6. Mi 6. Sa 6. Mo 6. Do 6.

Mo 7. Do 7. Do 7. So 7. Di 7. R1 Bio Fr 7.

Di 8. R2 Bio G Fr 8. Fr 8. Mo 8. Mi 8. Sa 8.

Mi 9. Sa 9. Sa 9. Di 9. R1 Bio Do 9. So 9.
Do 10. So 10. So 10. Mi 10. Fr 10. Mo 10.
Fr 11. Mo 11. Mo 11. Do 11. Sa 11. Di 11. R2 Bio  G 

Sa 12. Di 12. R1 Bio Di 12. R1 Bio Fr 12. So 12. Mi 12.

So 13. Mi 13. Mi 13. Sa 13. Mo 13. Do 13.

Mo 14. Do 14. Do 14. So 14. Di 14. R2 Bio  G Fr 14.

Di 15. R1 Bio Fr 15. Fr 15. Mo 15. Mi 15. Sa 15.
Mi 16. Sa 16. Sa 16. Di 16. R2 Bio  G Do 16. So 16.
Do 17. So 17. So 17. Mi 17. Fr 17. Mo 17.

Fr 18. Mo 18. Mo 18. Do 18. Sa 18. Di 18. R1 Bio

Sa 19. Di 19. R2 Bio G Di 19. R2 Bio  G Fr 19. So 19. Mi 19.
So 20. Mi 20. Mi 20. Sa 20. Mo 20. Do 20.
Mo 21. Do 21. Do 21. So 21. Di 21. R1 Bio Fr 21.

Di 22. R2 Bio G Fr 22. Fr 22. Mo 22. Mi 22. Sa 22.

Mi 23. Sa 23. Sa 23. Di 23. R1 Bio Do 23. So 23.
Do 24. So 24. So 24. Mi 24. Fr 24. Mo 24.
Fr 25. Mo 25. Mo 25. Do 25. Sa 25. Di 25. R2 Bio  G 
Sa 26. Di 26. R1 Bio Di 26. R1 Bio Fr 26. So 26. Mi 26.
So 27. Mi 27. Mi 27. Sa 27. Mo 27. Do 27.

Mo 28. Do 28. Do 28. So 28. Di 28. R2 Bio  G Fr 28.
Di 29. R1 Bio Fr 29. Mo 29. Mi 29. Sa 29.
Mi 30. Sa 30. Di 30. R2 Bio  G Do 30. So 30.
Do 31. So 31. Fr 31.

21

 R1 = Restmüll I Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet  Bio = Biomüll Abfuhr jeweils mit dem Restmüll

 R2 = Restmüll II Abfuhr nur an den Hauptstraßen  G = Gelber Sack Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet

 WAS IST BIOABFALL?  WOFÜR IST DER GELBE SACK?  WAS IST RESTMÜLL?
 > Küchenabfälle (Fleisch, Knochen, Früchte,…)  > NUR Verpackungsstoffe versch. Art > Kunststoff (außer Verpackungen)
 > Gartenabfälle (Unkraut, Fallobst, Gras, …)  > PET-Flaschen, Tetrapackungen > Holz, Spanplatten, verschm. Textilien,…
 > Sonstiges (Haare, Taschentücher,…)  > Styroporverpackungen, foliertes Papier > Straßenkehricht, Katzenstreu,…

                          Müll- und Entsorgungstermine I Gemeinde Dalaas 2019
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Umweltkalender

Juli August September Oktober November Dezember
Mo 1. Do 1. So 1. Di 1. R2 Bio G Fr 1. So 1.
Di 2. R1 Bio Fr 2. Mo 2. Mi 2. Sa 2. Mo 2.
Mi 3. Sa 3. Di 3. R2 Bio  G Do 3. So 3. Di 3. R1 Bio

Do 4. So 4. Mi 4. Fr 4. Mo 4. Mi 4.
Fr 5. Mo 5. Do 5. Sa 5. Di 5. R1 Bio Do 5.
Sa 6. Di 6. R2 Bio  G Fr 6. So 6. Mi 6. Fr 6.
So 7. Mi 7. Sa 7. Mo 7. Do 7. Sa 7.
Mo 8. Do 8. So 8. Di 8. R1 Bio Fr 8. So 8.
Di 9. R2 Bio G Fr 9. Mo 9. Mi 9. Sa 9. Mo 9.

Mi 10. Sa 10. Di 10. R1 Bio Do 10. So 10. Di 10. R2 Bio G
Do 11. So 11. Mi 11. Fr 11. Mo 11. Mi 11.
Fr 12. Mo 12. Do 12. Sa 12. Di 12. R2 Bio G Do 12.
Sa 13. Di 13. R1 Bio Fr 13. So 13. Mi 13. Fr 13.
So 14. Mi 14. Sa 14. Mo 14. Do 14. Sa 14.
Mo 15. Do 15. So 15. Di 15. R2 Bio G Fr 15. So 15.
Di 16. R1 Bio Fr 16. Mo 16. Mi 16. Sa 16. Mo 16.

Mi 17. Sa 17. Di 17. R2 Bio  G Do 17. So 17. Di 17. R1 Bio

Do 18. So 18. Mi 18. Fr 18. Mo 18. Mi 18.
Fr 19. Mo 19. Do 19. Sa 19. Di 19. R1 Bio Do 19.

Sa 20. Di 20. R2 Bio  G Fr 20. So 20. Mi 20. Fr 20.

So 21. Mi 21. Sa 21. Mo 21. Do 21. Sa 21.
Mo 22. Do 22. So 22. Di 22. R1 Bio Fr 22. So 22.
Di 23. R2 Bio G Fr 23. Mo 23. Mi 23. Sa 23. Mo 23.
Mi 24. Sa 24. Di 24. R1 Bio Do 24. So 24. Di 24. R2 Bio G

Do 25. So 25. Mi 25. Fr 25. Mo 25. Mi 25.
Fr 26. Mo 26. Do 26. Sa 26. Di 26. R2 Bio G Do 26.
Sa 27. Di 27. R1 Bio Fr 27. So 27. Mi 27. Fr 27.
So 28. Mi 28. Sa 28. Mo 28. Do 28. Sa 28.
Mo 29. Do 29. So 29. Di 29. R2 Bio G Fr 29. So 29.
Di 30. R1 Bio Fr 30. Mo 30. Mi 30. Sa 30. Mo 30.
Mi 31. Sa 31. Do 31. Di 31. R1 Bio

 R1 = Restmüll I Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet  Bio = Biomüll Abfuhr jeweils mit dem Restmüll

 R2 = Restmüll II Abfuhr nur an den Hauptstraßen  G = Gelber Sack Abfuhr im ganzen Gemeindegebiet

  ACHTUNG:
 Wir bitten alle Bewohner/innen die Abfuhr-
 termine zu beachten und die Müllsäcke nicht
 vor dem Vorabend an die Straße zu stellen.

SONSTIGE INFORMATIONEN:
Wir ersuchen die Fahrten zum Strotten auf das Nötigste zu beschränken
Altkleidersammelstelle: Wertstoffsammelinsel Kristbergsaal
Altapiersammelstellen: Wald - Obere Gasse
       Dalaas - Bettlerküche 
Öffnungszeiten: Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 -12.00 Uhr
An Feiertagen bleibt die Sammelstelle geschlossen!

                                     Müll- und Entsorgungstermine I Gemeinde Dalaas 2019

22



2323

Mädchenfußball beim FC Klostertal 

Alpabtrieb

In der ersten Septemberwoche verließen 

Älpler und Vieh die Klostertaler Alpen, um 

nach einem herrlichen Sommer wieder 

zurück in die heimischen Höfe und Ställe 

zu ziehen. Die Kühe der Alpe Dalaas 

Spullers wurden wie bereits seit vielen 

Jahren auf der Planie oberhalb von Wald 

mit kunstvollen Bändern und Kronen 

geschmückt und machten sich dann die 

letzten Kilometer bis nach Dalaas auf den 

Weg. 

Den Abschluss der Alpsaison feierten die 

Hirten der Klostertaler Alpen, Landwirte 

und Zuschauer dann mit einem kleinen Fest 

auf dem Kristbergsaalparkplatz.

Der FC Klostertal ist seit kurzem ein 

Stützpunkt für den Mädchenfußball. Hier 

sind alle Mädchen willkommen, die sich 

für das Spiel mit dem runden Leder 

begeistern. Bei unverbindlichen Trainings 

lernen die Mädchen den Umgang mit 

dem Ball, Technik und Koordination 

werden forciert. An oberster Stelle soll 

der Spaß mit Gleichgesinnten stehen. 

Am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober 

2018 startete der neue Stützpunkt mit 

dem ersten Mädchenfußballturnier. An 

diesem Tag trafen sich fußballbegeisterte 

Mädchen aus dem ganzen Land. Auch 

die Verantwortlichen des Vorarlberger 

Fußballvereins und des FC Klostertal 

versammelten sich zu dieser Neuheit 

auf dem Sportplatz in Dalaas. Zehn 

Mädchen hatten sich im Vorfeld für 

den neuen Stützpunkt angemeldet und 

waren am Turniertag gleich mit großem 

Engagement dabei. „Vor fünf Jahren stand 

in den Visionen 2021 des FC Klostertal 

die Mädchenmannschaft. „Ehrlich gesagt 

war dies bis vor kurzem für mich immer 

noch eine Vision und kaum vorstellbar. 

Mit diesem Projekt erhoffe ich mir, dass 

dies nun Wirklichkeit wird und wir einige 

Mädchen motivieren können, gemeinsam 

Fußball zu spielen“. Für das Vereinsleben 

ist das bunt Gemischte sehr wichtig“ 

so Obmann Florian Seher.  Vor kurzem 

begann auch das Stützpunkttraining auf 

dem Fußballplatz in Dalaas. In der Folge 

wird das Wintertraining unter Nicole 

Maier und Anna Folie als Trainierinnen in 

der Klostertalhalle stattfi nden. Nähere 

Informationen über den Mädchenfußball 

des FC Klostertal gibt es unter www.fc-

klostertal.at oder bei Sabrina Feuerstein 

(0650 6000079) oder sabi21@gmx.at. 
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